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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

e Geſtern abend ging im Berliner Opernhaus die Erſtaufführungvon Camilla San Oper Samfon und Delkla
unter Kapellmeiſter Strauß Leitung vor ſich Die Hauptrollen
lagen in den Händen der Frau Goetze und der Herren Grüning
Hoffmann und Verger Die Aufführung war ſehr ſorgfältig
ſeinſindirt und fand ſtarken Beifall mehrfach auch bei offener
Scene Die Kanſler nen wiederholt hervorgerufen Das
Haus war ſehr gut beſüchtWie das Ka lſerpaar und Prinzeſſin Feodora von Schleswig
Hoiſtein Platz geuommen in der großen Hofloge die Damen und
Herren des Gefolges Die Herrſchaften betheiligten ſich kebhaft
am Beifall

Dem Kronprinzen wird abermals eine neue Braut
angedichteti Die Münch N Nachr geben mit äußerſter
Vorſicht folgenden Drahtbericht ihres Wiener Berichterſtatters
twieder

Jn hleſigen hochariſtokratiſchen Kreiſen wird ein Ver
lobungsprojekt viel beſprochen das einer politiſchen Bedeutung
nicht entbehren würde Es ſoll ſich um den Plan einer Ver
lobung des deutſchen Kronprinzen Friedrich Wilhelm mit der
zweiten Tochter des Herzogs Ernſt Augnſt von Enmberland
der achtzehnjährigen Prinzefſin Alexandra handeln Die ältere
Schweſter der Prinzeſſin Alexandra die Prinzeſſin Marie
Loniſe iſt bekanntlich mit dem Prinzen Max von Baden ver
mählt Die Anregung zu dem Plan der Verkobung des Kron
prinzen ſoll von Berlin ausgegangen ſein wo man auf dieſe
Art eine Verföhnnng mit dem Welfenhanſe einzuleften hofft
Der öſterreichiſche Hof ſoll dem Verlobüngsplan durchaus
frenndtich gegenüberſtehen Der bevorſtehende Beſuch des
deutſchen Kronprinzen in Wien wird mit dieſer Ange
legenheit in Verbindung gebracht Ueber die Haltung der
Familie Cumberland zu dieſem Plan iſt nichts Näheres
bekaunt

Der Krouprinz iſt noch nicht 19 Jahre alt und ſteht am Beginn
ſelner wiſſenſchaftlichen und militärlſchen Ausbikdung Der Kaifer
Keht im beſten Mannesalter Es kiegt alfo nicht der mindeſte
Grund var an die ſchlennige Verheirathiung des Kronprinzen zu
denken Die bevorſtehende Reiſe nach Wien erklärt ſich anf die
elufachſte Weiſe da ja Kaiſer Franz Joſef der Großjährigkeits
erklärung des Kronprinzen im vergangenen Jahre beiwohnte
Der Kronprinz erfüllt nür ein Gebot der guten Sitte wenn er
jetzt ſich nach Wien begiebt zumal an ihn in München eine be
ſondere perfönkiche Einladung des Kaiſers Franz Joſef er
gangen iſt

Der Großherzog von Sachſen Wekmar Eiſewach
traf geſtern in Stuttgart ein und wurde am Vahnhof vom
König dem Prinzen von SachſenWeimar und den Prinzen des
königlichen Hauſes ſowie dem Miniſter des Aeußeren Freiherrn
von Soden empfangen Nach herzlicher Begrüßung fuhren der
König und der Großherzog nach dem Wilhelmspalaſt wo ein
Galadiner ſtattfand

MarienZum Regierungspräſidenten von
werder ſoll der frühere Regierungspräſident von Poſen
v Ja gow ernannt worden ſein Trotz ſeiner Kanalgegner
ſchaft die ihn ſeines Poſtens in Pofen verluſtig machte beruft
die Reglerung Herrn von Jagow an die bedentungsvolle Stelle
in Marienwerder die ihrer Anſicht nach eine bewährte Kraſt
in der Bekämpfung des Polenthums erfordert

Eine Anſprache des Kaiſers
Unter Führung des Kaifers hielt am Donnerstag vormittag

das Kaiſer Alexander Garde Grenadier Regiment
in Berlin ſeinen Einzug in die neue Kaſerne Das
Regiment nahm um 11 Uhr im Luſtgarten Aufſtellnng Eine
Sektion holte die Fahnen aus dem Schloſſe Darauf erſchien der
Kaifer zu Pferde ritt die Front unter den Klängen der
Nationalhymne ab und ſetzte ſich an die Spitze des Regiments
Der Marſch ging über dle Schloßbrücke Unter den Linden
Charlottenſtraße zur Prinz Friedrich Karl Straße Zahtreiches
Publlkum begrüßte den Kaiſer auf dem ganzen Wege mit
Hurrah Der Monarch trug den Feldmarſchallſtab in der Hand
und ritt mit dem Regiment zu der Kaſerne Dort ſtellte ſich das
Regiment in offenem Viereck auf der Kaiſer ritt hinein und
hielt eine längere Auſprache in der er der Krenzztg nach
folgendes ausführte

Alexandriner Für das Kalſer Alexander Regkment be
ginnt heute ein neuer Abſchnitt ſeiner Geſchichte Was Jhr
hente an Erinnerungen beim Verlaſſen der alten Kaſerne dort
zurückgelaſſen habt das möge auch im alten Geiſte in der
ueuen Kaſerne fortleben Erinnerungen an die ſchönſten Tage
des Friedens wie an die heißen Tage des Kampfes Wie
eine feſte Burg ragt Eure nene Kaſerne in der nächſten Nähe
des Schloſſes auf das Jhr in erſter Linie zu ſchützen ſtets
bereit ſein werdet Das Kaiſer Alexander Regiment iſt berufen
gewiſſermaßen als Leibwache Tag und Nacht bereit zu ſein um
für den König und ſein Haus wenn s gilt Leben und Blut
in die Schanze zu ſchlagen Und wenn jemals wieder ſo
etwa erinnerte der Kaiſer an das pflichttreue Verhalten des
Regiments Alexander im Jahre 1848 in dieſer Stadt eine
Zeit wie damals kommen ſollte eine Zeit der Auflehnung
gegen den Könkg dann davon bin Jch überzeugt wird das
Regiment Alexander alle Unbotmäßigkeit und Ungehörigkeit
wider ſelnen Könfiglichen Herrn nachdrücklich in die Schranken
zurückverwelſen Jch wünſche dem Regiment daß für
daſſelbe in dem neuen Hauſe ein glänzendes und ſchönes Daſein
vorherrſchen möge und ihm ein ſolches für die Zukunft vor
behalten bleibe allezeit Mögen vor allen Dingen die Er
innerungen hochgehalten werden an ſeine früheren Chefs und
en feine bleibenden Beziehungen zu diefſen Jnſonderheit er
ünnerte der Kalſer an Kaiſer Wilhelm s J Zeit für den das Re
almentſeln Blut verſpritzt habe Dieſe Exinnerung kann nur ge
vflegt werden durch Tapferkelt Treue und unbedingten Ge
dorſam Und wenn dieſer alie Geiſt fortlebt im Regiment
dann werden auch ſelne Leiſtungen ſich ſtets die Zufrledenheit

ines Königlichen Herrn erwerben

in der linken großen Seitenloge

Darauf dankte der Regiments Commandenr Oberſt v Scheffer
namens des Regiments dem Kalſer indem er u a an die
Sprüche in den neuen Durchmarſchhallen Jn Trene feſt
Furchtlos und tren und Mit Gott für König und Vakerland

erinnerte und dann ſchloß Dieſe Wahrſprüche geben für den
Geiſt des Regiments wle bisher ſo auch fürderhlin die Richtung
Und wenn ihr nach abgelegter Dienſtzeit nach Hauſe kommt
dann ſorgt daß dieſer Geiſt in euren Nachkommen fortlebe und
erziehet ſie dadurch zu treuen Dienern eures Königs und Herrn

Achtung präſentirt das Gewehr Als Zeichen treuen Ge
löbniſſes möge zum erſten male heute in dem neuen Hanfe der
Ruf ertönen Hoch lebe Se Majeſtät der Kalſer und König
hurrah hurrah hurrah

Nach Beſichtigung des neuen Kafernements fand im Offizkiers
kaſino die Ueberreichung eines vom Kaiſer geſtifteten Gemäldes
Schlacht von St Privat und eine Frühſtückstafel ſtatt

Einem Telegramm zufolge erregt die obige Rede des Kaiſers
gegen die Berliner felbſtverſtändtich das gewaltigſte Auf

fehen um ſo mehr da auch der Oberbürgermeiſter der
Feier beiwohnte Wie verkautet ſoll die Nede bei der Er
wähnnng des Jahres 1848 noch viel ſchärfer gegen

die Berliner gelautet haben als ſie in den Zeitungen
bisher wiedergegeben wird

Politiſches

Zur Unterfuchung über die Verwundung des
Kaiſers in Bremen ſchreibt man der Voſſ Ztg von dort

Die theils verſteckten theils offenen Anſchuldigimgen als ob
bremlſcherſeits man erfährt nicht recht ob die Preſſe oder
die Polizei oder gar die Gerichte gemeint ſind die That des
Weiland beſchönigt werde damit dieſe die Stadt ſo wenkg wie
möglich belaſte haben hier allerſeits ganz kühl gelaſſen Ein
ſolches Unterfangen wäre doch der größte Wahnſinn von der
Welt geweſen Eine bloße Befſchönigung durch die Preſſe würde
ateich allen Lügen kurze Beine gehabt haben Die Verhandlung
vor dem Reichsgericht hätte dle Wahrheit ja Bald an den Tag
gebracht Wenn aber Polizei und Gericht ſich daran betheiligt
hätten ſo wäre das nicht nur eine geſetzwidrige geradezu
verbrecheriſche That geweſen ſondern es müßte guch Bremen
geradezu belaſten anſtatt es rein zu waſcheu Eine Rein
waſchung hätte die Stadt ſelbſt dann nicht wöthig wenn wirklich
eine feindfelige Handlung oder ein Anſchlag vorläge Kein
Gemeinwefen kann ſich dagegen ſichern daß einzelne Menſchen
auf a verbrecheriſche Pläne Kinnen und ihre Ausführung
verſuchen Solche Thaten mit Bezug auf gekrönte Hänpter ſind
ſchon in vielen Orten namentlich im Auslande vorgekonmen
und ſie können ſich überall ereignen Daß Bremen die Stadt
und die Geſammtbevölkerung ſie nicht begünſtigen Keht über
jeden Verdacht erhaben feſt und der Kaiſer hat es noch jüngſt
in ſeinem Telegramm nach Hamburg auerkannt Alſo zu be
ſchönigen iſt nichts Die polizeiliche Unterſuchung iſt durch
einen ausgezeichneten Juriſten geführt Senator Stadtländer
der eine laugjährige ſtaatsanwaltliche Proxis hinter ſich hat
nebenbei bemerkt politiſch und kirchlich weiſt rechts ſteht alſo
perſönlich den ärgſten Scharfmachern keinen Anſtoß geben kann
Es läßt übrigens tief blicken daß dieſe mit den erwähnten Ver
dächtigungen gleich bei der Hand ſind Man ſieht wieder daß
in ihren Augen die Fran Juſtitia eine wächſerne Naſe hat Das
Reichsgericht wird die Verhandlungen vornehmen ſobald die
Unterſuchung über den Geiſteszuſtand Weiland s ihr Ende er
reicht hat Jhr Ergebniß mag man in Ruhe abwarten Es ſei
nur noch hinzugefügt daß die polizeiliche und gerichtliche Unter
ſuchung unr die bereits bekannten Thatſachen beſtätigt neue
Verdachtsmomente aber nicht ergeben hat

O Graf Bülow nahm geſtern Gelegenheit auch den edlen
und erlauchten Herren der erſten preußiſchen Kammer einige
verbindliche Worte zu ſagen Er wollte ſich bemühen das Ver
trauen und die Zufriedenheit des hohen Hauſes zu gewinnen
und bat zum Schluß um ſeine vertrauensvolle Mikwirkung und
wohlwollenden Rath Die preußiſchen Paixs waren von dieſen
zierlichen und galanten Worten ſichtlich angenehm berührt Als
der Miniſterpräſident geendet batte beeilten ſich eine Reihe der
preußiſchen Granden dem Grafen Bülow und dem neben ihm
ſitzenden Vicepräſidenten des preußiſchen Stagatsminiſteriums
perſönkich ihre Anfwartung zu machen Nach dieſem freundlichen

Begrüßungsanstaufch erhob ſich Graf Bülow zum
zweiten male um auch den ungeduldigen Herrenhaus
agrariern Auslunft über den Stand der Zolltarif
arbeiten zu geben Auch dieſen Ausführungen
ſpendete die rechte Seite des Hauſes wiederholt Vei
fall obwohl in den Mittheilungen des Miniſterpräſidenten
nichts enthalten war was etwa die Ungeduld der Heißſporne
vom BVnunde der Landwirthe zu mildern geeignet wäre Den
Zeltpunkt der Einbringung der Vorlage lleß Graf Bülow ebenſo
im Ungewiſſen wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
vor wenigen Tagen im Reichstage dem übrigens wie Abgeord
Dr Oertel in einer agrariſchen Verſammlung am Dienstag
nach der Kölu Volksztg ankündigte beim Wiederzufammen
tritt des Reichstags ſofort die Piſtole auf die Bruſt geſetzt
werden ſoll Man ſieht die Herrenhaus Agrarier ſind ungleich
manierlichere Leute als die Bundesführer in den beiden anderen
Parlamenten Man darf geſpannt ſeln wie die extremen Agrarlerdie
heutigen Darlegungen des Grafen Bülow im Herrenhauſe auf
nehmen werden Der vorgeſtrige Drohartikel der Diſch Tages
zeitung hat jedenfalls die erhoffte Wirkung vollſtändig verfehlt
Ueber das Maß der von der Regierung in Ausſicht genommenen
Erhöhung der Getreidezölle hat Graf Bülow ſich heute ebenſo
unbeſtimmte ausgeſprochen wie bei früheren Gelegenhelten
Während er im Abgeordnetenhanſe einen geſicherten und ge
ſteigerten Schutzzoll in Ausſicht ſtellte erachtete er heute im
Herrenhauſe eine angemeſſene Erhöhung der Zölle für un
bedingt geboten Die Höhe der Zollſätze bleibt alſo weiter
im Dunkeln und das Mißtrauen der Agrarler gegen den Reichs
kanzler in unverminderter Schärfe beſtehen

Die Nordd Allgem Zeitung ſchreibt Anf Grund von
Jnformationen de von einem Zuſtande des Schwankens in den
Vorbereitungen für den neuen Zolktarif wiffen wollen
werden von mehreren konſervaliven Blättern Veſorgniſſe ge

äußert nach denen ſogar Miniſterwechſel und ſchwere innere
Krifen wahrſcheinlich wären Einerſelts heißt es maßgebende
Kreiſe gingen für den Fall der Ablehnung des Mittelland
kanals im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mit dem Gedanken
einer Neugeſtalkung und Vertagung des Zolltarifentwurfs um
andererſeits wird geſagt die an der Vorbereitung betheiligten
Reſſorls ſelen unker ſich nicht einſg und betrieben zum
Theil Vorſchläge die mit den Erklärungen des Reichskanzlers
nicht vereinbar ſehen Nach unſerer zuverläſſigen Kenntniß
der Dinge können wir ſolche Betrachtungen nur als blinden
Lärm bezeichnen die Vorausſetzungen von denen ſie ausgehen
ſind falſch Der Reichskanzler denkt weder daran die Erledigung
der für für die wirthſchaftliche Zukunft des Reichs hochwichtigen
Zolltariffrage von dem Ausgauge der Berathungen des
preußiſchen Landkags über die Kanalvorlage irgendwie abhängig
zu machen noch iſt er geneigt in den ihm unterſtellten Neſſorts
folgenſchwere Meinungsverſchiedenheiten aufkommen zu laſſen
Die Reſſorts haben denn auch bereits in gemeinſamer Arbeit
nach den unveränderten Direktiven des Reichskanzlers die Auf
ſtellung des neuen Zolltariſs ſo weit vollendet daß der Zelt
punkt nahe bevorſteht in dem zunächſt das preußiſche Staats
miniſterium ſein Votnm abzugeben hat und demnächſt der
Bundesrath ſeine Beſchlüſſe über den Entwurf faſſen wird

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurden dke
Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Antrage des Abgeordneten
Nißler auf Abänderung der Novelle des Geſetzes vom 22 Mai
1895 betreffend die Gründung und Verwaltung des Reichs
Jnvalidenfonds dem Reichskanzler überwieſen em
Antrage des III und IV Ausſchuſſes betreffend die Abänderung
der Branntweinſteuer Befreinngsordnung wurde die Zuſtimmung
ertheilt ebenſo dem Entwurfe von Beſtimmungen über die
Vorausſetzungen und Bedingungen der Zulaſſung von Aus

men auf Grund des Paragraphen 105e Abſ J der Gewerbe
ordnung

A Die Erſatzwahl für das durch den Tod des Abg Grafen
Bismarck Bohlen erledigte Reichstagsmandat in Grimmen
Greifswald iſt auf den 21 Mai feſtgeſetzt Der Bund der
Landwirthe und die Konſexvativen haben diesmal den Landrath
des Kreiſes Greifswald v Behr die Sozialdemokraten den
Tiſchlermeiſter Knappe Stettin aufgeſtellt Kandidat der
beiden e dnnigen Warkelgn und der Natlonalliberglen iſt der
Landtaägsabgeordnete Gothein Bel der Hauptwabhl ſm J
1898 erhielten die Konſervativen 8376 die Freiſinnigen 4210 die
Sozialdemokraten 2501 Stimmen

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber die politiſche Polizei in Hamburg wurde in der
letzten dortigen Bürgerſchaftsſitzung gelegentlich eines Ankrages
mehrere nene Pollzelbeamtenſtellen zu ſchaſfen geſprochen s
nene ſozialdemokratiſche Mitglied Stolten ſprach für Streichung
dieſer Stellen Er brachte daher n a folgenden ergötzlichen
Fall zur Sprache Ein Sozialdemokrat hatte in einer Verſamm
lung auf das bekannte suprema lex regis voluntas Bezug ge
iommen Der überwachende Beamte meldete die Sozial

demokratie wolle den Supremarius Rex II über den
Haufen werfen woraufhin gegen den Redner eine Unter
fuchung eingeleitet wurdel

Volkswirthſchaftliches
Das Kalſerliche Geſundheitsamt theilt mlt der Ausbruch

der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Schlacht
und Vtehhofe zu Hannover am 27 März 1901

Heer und Flotte

Penſlonirt wurden in der deutſchen Armee ſekt
15 Februar cr 3 Generalmajore 9 Oberſte 4 Oberſt
keutnanis 26 Majore 35 Hauptleute 14 Oberlenknants
11 Leutnauts Ju Summa 102 Offiziere Koſten pro Jahr
305,000 M Ohne Peuſion wurden verabſchiedet 4preußſſche
Leutuants ausgeſchied en ſind 1 preußiſcher Oberlentnant
und 14 preußiſche Lentnants Der Geſammtabgang an Offizieren
beträgt ſomit in den letzen 6 Wochen 121 Von den Penſionirten
treffen auf Preußen 8 Oberſte 4Oberſtleutnants 24 Majore
29 Hauptleute 13 Oberlentnants 10 Lenknants Summa 8585
anf Bayern 2 Generalmajore 1 Oberſt 2 Majore 4 Haupt
leute Summa auf Sachſen 1 Generxalmajor 1 Ober
leutnant 1 Leytnant Suuma auf Württemberg
2 Hauptleute Jm eben verfloſſenen erſten Vierteljahr
1901 wurden im ganzen 137 Oſſiziere penſflonkrt Ohne
Penſion wurden verabſchiedet 8 preußiſche Oberleutnants und
Lenktnants ſowie 3 fächſiſche Lentnants Ausgeſchieden wurden
15 preußiſche Oberleuknants und Leutnants Der Geſammt
abgang an Offizieren bekäuft ſich ſomit im erſten Quartal diefes
Jahres anf 163

S M S Seeadler, Kommandant Korvetteu Kapilän
Schack iſt am 28 März von Amoy uach Swatau in See ge
gangen S M S Weißenburg, Kommandant Kapilän
zur See Hofmeier iſt am 27 März von Wuſung üach Nanking
in See gegangen

Proteſte gegen die Brotvertheuernung
Die reichsländiſche Handwerkskammer nahm am

Mittwoch eine Reſolution an die ſich entſchieden für lang
friſtige Handelsverträge ausſpricht und kein Bedürfulß
nach Erhöhung der Getreidezölle auerkennt vielmehreine r der Nooſtoffeinſudr und der Schnutzzölle auf
Ganz und Halbfahrikate verlangt und die Regierung erſucht
d der Feſtſetzung des Zolltarifs die Handwerkskammer zuzu
ziehen

Den ſtädtiſchen Proteſten gegen die drohende Brokvertheuerung
hat ſich auch die Luckenwalder Stadiverordueten Verſamm
lung mit großer Mehrheit angeſchloſſen

d Thorn und anderen Orten Weſtpreußens fanden Polen
verſammlungen ſtatt Es wurden Petitionen an die polulſche
Fraktion gerichtet worin dieſe gebeten wird ganz entſchleden
gegen die Erhöhung der Getreſdezölle zu proteſtiren



e

S e e

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
Sitzung vom 28 März 1 Uhr

Minlſtertiſche Graf v Bülow Dr v Miquele Frhr v Hammerſtein Frhr v Rheinbaben R
Die drei ausſcheidenden Mitglieder der Stkaatgſchulden

kommiſſion Dr v Schelling Graf Hutten Czapsbki undGraf e dern werden durch Zuruf wledergewählt
Es beginnt die Berathung des Etats

nene Graf Bülow M Jch habe das Wort
erbeten nicht längeren Ausführungen ſondern weil ich dieerſte Gel enheſt ergreifen wollte die ſich mir dietet um mich
dieſem oben ufe an der Spitze der königl Staatsregierung

dorzuſtellen ſage daß ich das Wort nicht zu längeren
Darlegungen ergriffen habe Vor einer Stunde babe ich aller
m verſchiedenen Morgenblättern geleſen daß ich hier ein

ugeres Programm entwickeln würde und ich habe mich ge
t ob ich dieſem Lockrufe folgen ſolle Manches ſprach ja
r und insbeſondere die Verſuchung vor dieſer hohen Ver
mlung zu ſprechen Unter den Gegengründen überwog aberin andere ein Argument Jch habe lange in Ländern
rein parlamentariſchen Regierungsformen gelebt manchese ich z ganz nett geſunden aber unter den Sachen die

mir nicht gefallen haben war daß ſich dort jede neue Re
gierung und ihre Miniſter mit einem neuen von Verheißungen
und Verſprechungen erfüllten Progromm vorzuſtellen pflegten
Wenn nun Gott hinterber den Schaden beſah d h wenn Re
gierung und Miniſter nicht mehr im Amte waren ſo pflegte von
den Verheißungen und Verſprechungen nicht alles erfüllt zu ſein
Darum wi
lächliches Verhalten nach und nach das Vertrauen und die Zu

iedenheit dieſes hohen Hauſes zu gewinnen Das aber möchte
ſagen daß ich es mir zu großer Ehre rechne als Präſident

des Staatsminiſterinms in geſchäſtliche Beziehung und geſchäft
liche Verbindung mit dieſem hohen Haufe zu treten Die gegen
wärtige Seſſion bringt wichtige Vorlagen Jch btn überzeugt
daß dieſe Verſammlung in der ſo viele Erſahrung und Emnſicht
vertreten ſind mit ſtets bewährtem Patriotismus und in immer
gleicher Hingebung und Treue für Se Majeſtät den König die
königliche Slaatsregierung unterſtützen wird in ihrem Beſtreben

meinſam mit der er aemiöſ gen Landesvertretung das
ohl der Monarchie zu fördern n dieſem Sinne erbilte ich

für die gemeinſame Arbeit Jhre vertrauensvolle Mitwirtung
und wohlwollenden Rath Lebhaſter Beifall

Berichterſtatter Graf von Königsmarck beantragt namengz der
Budgetkommiſſion Annahme des Etats ſowie der folgenden
Reſolulionen

a Die königliche Staatsregierung aufzufordern mit größter
Entſchiedenhelt darauf hinzuwirken daß bei der bevorſtehenden
Neuordnung unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe der Land
wirthſchaft ein weſentlich geſteigerter Zollſchutz zu theil werde
und in dieſem Sinn dafür zu ſorgen daß baldigſt die Vor
ge d in Vorbereitung befindlichen Zolltarifs an den Reichs
ag erfolge

b an die königliche Staatsregierung die Aufforderung zu
richten daß eine baldmöglichſte Aenderung des 5 9 des Ein
kommenſtenergeſetzes nach der Richtung hin vorgenommen
werde daß die dem Grundbeſitz Gewerbebetrieb und Berg
bau aufliegenden direkten Abgaben von dem der Beſteuerung
unterliegenden Einkommen in Abzug zu bringen ſind
Miniſterpräſident Graf Bülow Der Herr Berichterſtatter

hat Bezug genommen auf die Reſolution durch die die königl
Staatsregierung aufgefordert wird mit größter Entſchiedenheit
darauf hinzuwirken daß bei der bevorſtehenden Neuordnung
unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe der Landwirthſchaft ein
wefentlich geſteigerter Zollſchutz zu theil werde und in dieſem
Sinne dafür zu ſorgen daß baldigſt die Vorlage des in Vorbe
reitung befindlichen Zolltarifs an den Reichstag erfolge Jch
möchte was den Schluß dieſer Reſolution betrifft konſtaätiren
daß von meiner Seite und von den unter mir ſtehenden Reſſorts
alles geſchehen iſt um die Einbringung der Zolltariſvorlage zu
beſchleunigen Jn dieſer Hinſicht iſt von allen betheiligten Reſſorts
mazima dihßgentis präſtirt worden Jch weiß mich aber im Ein
Uang ſowohl mit dem Herrn Grafen v Königsmarck wie mit
dem hohen Hauſe wenn ich ſage daß die Beſchleunigung
der Einbringung der Zolltariſvorlage nicht erfolgen darf auf
Koſten einer gründlichen und gewiſſenhaften Prüfung einer
jo tief einſchneidenden und ſo ſchwer wiegenden
Sobald die in Frage kommenden Reſſorts ihre Arbeit beendet
e wird die Zolltarifvorlage an den Reichstag gehen ich
in gewiß daß der Bundesrath ſo raſch als nur irgend möglich

die Zolltarifvorlage verabſchieden wird Andererſeils glaube ich
auch hierin auf das Einverſtändniß dieſes hohen Hauſes rechnen
zu können wenn ich ſage daß es mir fern liegen muß in dieſer
Beziehung irgend welchen Druck auf den Bundesrath auszuüben
der in Widerſpruch ſtehen würde mit unſer aller Achtung vor
der Würde und Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten Jch darf
mich alſo dahin reſumiren daß die Einbringung der Zolltariſ
vorlage an den Reichétag beſchleunigt werden wird in jeder
Weiſe daß ich einen beſtimmten Termin für die Einbringung an
den Reichstag aber noch nicht nennen kann und daß allen Be
theiligten Zeit zu gründlicher Arbeit gelaſſen werden muß

Was den Eingang der Reſolution angeht ſo habe ich ſowohl
im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß ich es als die Aufgabe und Pflicht der Regierung
betrachte die Jntereſſen unſerer Landwirthſchaft mit allem Nach
druck und allem Eifer zu fördern Lebhaſter Beifall Jch habe
alelchzeitig erklärt daß ich eine angemeſſene Erhöhung der land
wirthſchaftlichen Zölle für unbedingt nothwendig erachte Beifall
Die königl Staatsregierung wird bei der Vorbereitung der

oxlage an dieſen von mir dargelegten Geſichtspunkten
eſthalten Lebhafter Beifall

berbürgermeiſter Dr Gieſe Altona Der Herr Miniſter
hat alles zugeſagt was die Reſolution fordert Sie

ſt alſo überflüſſig Durch den erhöhten Zollſchutz für die Land
wirthſchaft werden andere Intereſſen weſentlich berührt ins
beſondere wird dadurch eine weſenlliche Vertheuerung der
Lebensmiltel herbeigeſührt unter der weite Kreiſe der Be
völkerung ſchwer zu leiden haben würden Außerdem fragt es
z ob bei einem ſolchen erhöhten Zollſchutz überhaupt noch der

bſchluß von Handelsverträgen möglich ſein wird Wir haben
das Vertrauen zu der Reichsregierung daß ſie einen billigen
Ausgleich fuchen und finden wird aber unſeres Erachtens kann
es die Stellung der Reichsregierung nicht fördern namentlich
nicht dem Auslande gegenüber wenn ſeitens einzelner Landes
dertretungen ein Druck auf die Landesregierungen verſucht wird
und wir müſſen uns dagegen wehren daß in ſo einſeitiger
Weilſe wie es in dieſer Reſolution geſchleht auf die Negierung
ein Druck ausgeübt wird einem einzelnen Landesprodukt zu
Hilfe zu kommen Wir wiſſen ja ſehr wohl daß die Reſolution
nach dex Zuſammenſetzung des Hauſes und nach der Erklärungdes Miniſterpräſidenten fier zur Annahme gelangen wird aber

wir haben es für unſere Pflicht gehalten her feſtzuſtellen daßeine ſehr erhebliche Minorität des Hauſes die Mebolntion nicht

wünſcht Beifall
Damit hließt die Generaldebatte
Die Abſtimmung über die Reſolution iſt auf Antrag des Frel

herrn v Solemach er Antweller eine namentliche Sie ergiebt
die Annahme mit 101 gegen 27 Stimmen Unter der Minorität
befinden ſich die Oberbürgermeiſter Profeſſoren der N
Hochſchulen dle Vertreter des Handels

der landwirthſchaftlichen Verwaltung wird darauf
n mmen8 Etat der forſt wirthſchaftlichen Verwaltung

and eine Erörterung über die Forſtgkademile in Münden
nd über die Frage ob die Ausbildaung der ſorſtaſpiranten an

ich mich lieber darauf beſchränken durch mein that ſi

Materie

die Univerſitäten oder an die landwirthſchaftlichen Hochſchulen
anznalledern ſet

Vom Miniſtertiſch aus wurde erklärt daß die beiden Forſt
akademlen ſelbſtändige Jnſtltute erhalten bleiben ſollen

Nach weiterer nuweſentlicher Erörterung wurde bleſer Elat
er Etat der Geſtütsverwallung der Anſiedelungskommiſſion

der Preußiſchen Centralgenoſſenſchaft und des Finanz miniſteriums
erledigt

Beim Etat der Geſtülsverwallung bedauert
Herr v Klitzing daß die Körordnung für Brandenburg ab

geändert werden ſolle Der Miniſter möge der neuen Körord
nung ſeine Genehmlgung verſagen

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Die neue Körordnung iſt
auf Grund ſorgfältiger Prüfung und nach langen Verhandlungen
mit dem Provinziallandtag und den Landwirthſchaftskammern
ausgearbeitet worden Allmälig hat ſich eine unberechtigte Ani
moſität dagegen geltend gemacht die Landräthe haben ſich an die
Spitze der Gegenbewegung geſtellt ſie vertreten aber dabei nur
lokale Jntereſſen

Beim Etat der direkten Steuern bemängelt
Bürgermeiſter Schmidt Erfurt die Handhabung der Real

ſteuern Eine Menge Ausgaben würden auf dieſe Steuern gelegt
die gar nicht dazu gehörten So z B würde von den Kommunen
verlangt daß ſie die geſammten Ausgaben für Schulen auf dieſe
Steuern legten ebenſo die Ausgaben für Wege und Chauſſeen
ſowie ſür Volksfeſte Es ſei durchaus ungerechtfertigt daß man
dieſe Koſten allein den Grund und Hausbeſitzern auferlege

Freiherr v Durant befürwortete namens der Budgeikommiſſion
eine Reſolntion wonach 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes dahin
geändert werden ſoll daß die dem Grundbeſitz Gewerbebetriel
und Bergbau aufliegenden direkten Steuern von dem der Be
ſteuerung unterllegenden Einkommen in Abzug zu bringen

und

Finanzminiſter Dr v Miquel Jch möchte daran erlnnern
daß eine bloße Statiſtik der Einkommenſteuerveranlagung nicht
unbedingt zu Schlüſſen über die Verſchiebung der Vermögen
berechtigt beiſpielsweiſe wenn man fragt hat ſich die mittlere
Vermögensklaſſe vermehrt iſt die Wohlhabenheit der mittleren C
Klaſſen geſtiegen oder zurückgegangen ſo muß man bedenken
daß zu der mittleren Klaſſe doch eigentlich nur Perſonen
gehören die durch eigene Arbeit und eigenes Kapital
ihre Exiſtenz gegründet haben Wenn man dagegen
blos die Einkommenſteuer Statiſtik betrachtet ſo
zur Mittelklaſſe zum Beiſpiel auch die geſammte Beamtenſchaſt
und wir wiſſen ja alle wie immens ſich gerade die Beamten
ſchaft in den letzten Jahren vermehrt hat Gerade die Beamten
aber gehören doch nicht zu denen die man unter unabhängigen
und ſelbſtändigen Exiſtenzen verſteht Schon das ergiebt daß
man aus der bloßen Einkommenſteuerſtatiſtik nicht etwa ſchließen
kann auf die Einwirkung von Großbetrieben und Großkapital
auf Kleinbetriebe und Kleinkapital Man ſchließt oſt aus dem
Wachſen der Realſchulden in Berlin daß die Wohlhabenheit der
betreffenden Klaſſen in Berlin abgenommen habe Das iſt
durchaus falſch Denn wofür werden denn dieſe Schulden ge
macht Doch für neue Gebäude und Fabriken Das Wachſen
der Realſchulden in den Städten iſt alſo ein Zeichen von fort
ſchreitender Blüthe Auf dem Lande Uegt die Sache ja anders
Aber auch hier werden zuweilen Schulden für ſehr frucht
bringende Unternehmungen z B Meliorationen gemacht
Allerdings kommt das auf dem Lande weniger in Betracht
Wenn man den Urſachen der Verſchuldung der Landwirthſchaft
nachgeht ſo findet man daß ſie hauptſächlich in unſerem Erb
recht liegen das die Grundſtücke allzu ſtark belaſtet Jedenfalls
hat eine bloße Steuerſtatiſtik nur einen ſehr unſicheren ſozialen
Werth Sicher iſt aber daß die Befürchtungen die ſeiner Zeit
namentlich hier im Hauſe laut wurden daß das neue Ein
kommenſtenergeſetz die großen Vermögen übermäßig belaſten
werde ſich nicht beſtätigt haben Jch möchte dann noch auf
die Reſolution eingehen Gewiß könnte unſere Einkommen
ſteuer nach mancher Richtung ausgebaut werden Ich erinnere
daran daß es möglich wäre die Kinderzahl mehr zu berück
ſichtigen Es iſt ein ganz natürliches Gefühl daß jemand der
eine große Zahl von Kindern ſtandesgemäß zu erziehen hat
weniger ſtark zur Stener herangezogen wird als etwa ein Jung
geſelle Nun ſage ich Mir ſcheint es bedenklich hier willkürlich
einen einzigen Punkt herauszugreifen der obendrein an ſich ſeine
Bedenken hat Sie müſſen doch bedenken daß es bei den
Kommunalſtenern nicht bleiben wird ebenſo wie mit den
Kommunalſtenern wird man bei den Kreis Kirchen und Schul
laſten verfahren müſſen Jch halte überhaupt die ganze Tendenz
für bedenklich die direkten Steuern allzuſehr zu vermindern
Auch die Ergänzungsſteuern dürfen meines Erachtens nicht be
ſchnitten werden Dieſe Steuer ſollte nach Abſchaffung der
Grundſteuern einen feſten und ſtabilen Boden für unſer Steuer
weſen bilden wir ſollten nicht allein auf das ſchwankende Rohr
der Einkommen Abſchätzung angewieſen ſein Weiter wollten
wir durch die Ergänzungeſteuern die verſchiedenen Arten von
Einkommen verſchieden belaſten Wenn jemand aus einem un
verſchuldeten Hauſe 8000 M Einkommen bezieht ſo muß er
anders beſteuert werden als jemand der durch ſeine Arbeitskraft
jährlich 8000 M verdient Jch halte es für dringend erwünſcht

5 jSrundcharokter unſeres Steuerſyſtems uicht zu rütteln
Beifall

Berichterſtakter Oberbürgermeiſter Dr Gieſe pflichtet dem
Finanzminiſter darin bei daß an den feſten Grundlagen unſerer
Einkommenſteuer nicht gerüttelt werden dürfe andererſeits könnten
einige Härten leicht beſeitigt werden angeſichts der dauernden
Steigerüng der Steuererträgniſſe Die Reſolution ſei von der
Finanzkommiſſion nach ſorgfältiger Prüfung vorgeſchlagen worden
um eine Ungerechtigkeit für den Grundbeſitz zu beſeitigen

Finanzminiſter Dr v Miquel Sollten wir zu einer Reſorm
kommen wird ſie ſich nicht auf dieſen Punkt allein erſtrecken
Natürlich iſt alles was dieſes hohe Haus beſchließt für die Re
Dre e weiteres Gegenſtand wohlwollendſter Erwägung
Heiterkeit

Berichterſtatter Dr Gieſe Wir haben ſchon im Vorjahr einen
ähnlichen Beſchluß gert die wohlwollende Erwägung hat aber
leider bis heute noch zu keinem Reſultat geführt

Damit ſchließt die Erörterung
Die Reſolution wird mit großer Mehrheit angenommen Da

mit iſt dieſer Etat erledigt
Eine Reihe weiterer Etats darunter der der Eiſenbahnver

waltung wurde ohne weſentliche Erörterung angenommen Beim
Etat der Bauverwaltung erfolgte vom Regierungstiſche auf
Anfrage aus dem Hauſe die Zuſage daß noch in dieſer Tagung
eine Vorlage über die Heranziehung techniſcher Betriebe zu
Wegebaulaſten dem Landtage zugehen werde Morgen Freltag
11 Uhr wird bie Etatsberathung fortgeſetzt und vorausſichtlich

Ende gefühtzu Ende geias Schluß 3 Uhr

Ausland
Die Wirren in Ching

Die mandſchuriſche Frage harrt alſo für einige wenn
nicht für lange Zeit noch ihrer Entſcheldung China verſchanzt
ich hinter allerhand Einwendungen wird aber doch bald gute
diene zum böſen Spiel machen müſſen Die anderen Mächte

begnügen ſich mit Proteſten die vorſichtlg an die chineſiſche
nicht an die ruſſiſche Adreſſe gerichtet ſind Nur Japan
ſcheint nicht ohne entſprechende Eutſchädigungsforderungen der

euordnung der Dinge in Nordchina zuſtimmen zu wollen
Auf Japan konzentriren ſich denn auch namentlich die eng
liſchen Wünſche iſt doch Japan gerade der Staat der
dem ſeemächtigen England falls er wollte die fehlende Land
macht zur Verfügung ſtellen könnte und alle Nachrichten

n japaniſche Rüſtungen kommen aus engliſcher
uelle

JvV Önu òèüm

ſmehrung der

Zur Weigerung der Chineſen den Mandzu vollziehen wird aus London deſchrieben ſchureiVerireg

Das kategorlſche Edikt des chineſiſchenMandſchureiAbkommen nicht zu unterzeichnen gen das
energiſchen Proteſt Englands nicht ſowohl gegen di
Vertrag als überhaupt gegen alle Separatabkommen Co
ſo lange nicht die ungeordneten Zuſtände in Ching deſeſ
ſeien zurückzuſführen zu ſein Li Hung Tſchang W gt
über das Verbot der Untkerzeichnung des Vertrages beetde
und erklärte Ching ſei anßer ſtande ſich der Wirt der
Abmachung zu widerſetzen wenn ihm die Allfirten abei
nicht zu Hilſe kämen Nach allen hier eingehenden Nachricht
e böchſtens Japan hierzu bereit wo der JingoeEinſiuß
vächſt

Die Schadenerſatz Verhandlungen ſo berMorningpoſtKorreſpondeut ſchreiten nur langſam von v
Deutſchland darauf beſteht China ſolle eine Anleihe auf
nehmen um die fremden Forderungen ſofort abzuzählen
Nach Hart s Syſtem der inneren Veſteuerung würde dies erſt
im Laufe von 50 Jahren erfolgen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die letzten Burenkommandos ſcheinen jetzt die Kapksolonie

zu verlaſſen und ſich nach dem Oranjefreiſtaat zurückzuziehen
Elne Reuter Depeſche beſagt die Kommandanten Kritzinger
Scheepers und van Reenen hätten ihre Streitkräfte ver
einigt und rücken nun auf der Straße von Venterſtad gegen den
Oranjefluß vor Die Meldung klingt nicht un wahrſcheinlich
Allerdings glauben wir daß dieſe Burenkommandos ſich nicht
vor den engliſchen Truppen ſondern vor der im Kaplande ſich
immer weiter ausbreitenden Peſt zurückziehen

Jn Tiſſabon ſind geſtern 650 Buren aus Lourengo Marquez
angekommen

Wie das Reuter ſche Bureau erfährt iſt das Gerücht daß
der Gouverneur der Kapkolonie Süar Alfred Mikner ſeine
Entlaſſung eingereicht habe völlig unbegründet Auch

n erklärte geſtern im Unterhanſe das gleiche
ade

Großbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe erklärte geſtern Kolonialminiſter Cham

berlain die Regierung beabſichtige nicht Sir AlfredMilner ſeines Amtes zu entheben Beifall
Unterſtaatsſekretär Cranborne theilte mit binnen kurzem

werde eine Kommiſſion ernannt werden zur Prüfung der Ent
ſchädigungsan prüche von Angehörigen verſchiedener be
freundeter Mächte vor allem des Deutſchen Reiches die
durch die britiſchen Militärbehörden aus Südafrika aus
gewieſen worden ſind Bezüglich der Angelegenheit des
koreaniſchen Zolldirektors Me Leavy Brown äußerte Cranu
borne Brown iſt nicht entlaſſen worden Es war eine
Schwierigkeit entſtanden in betreff ſeiner Amtswohnung die
Eigenthum der koregniſchen Regierung iſt und deren Räumung
dieſelbe wünſchte Dies führte zur Forderung ſeiner Entlaſſung
es iſt aber Grund zur Hoffnung daß die Angelegenheit in
kurzer Zeit in befriedigender Weiſe geregelt werden wird
Ferner erklärte Cranborne es liege keine Mittheilung darüber
vor ob das Abkommen zwiſchen Rußland und Ching
angenommen oder abgelehnt worden ſei

er Erſte Lord des Schatzes Balfour erwiderte auf eins
Anfrage Herbert Lewiw s ob die Regierung jetzt die auf dex
83 ger Konferenz beſchloſſenen Kriegsgeſetze undriegsgebräuche die civiliſirte Kriegführung von bar
bariſcher unterſchelden ſich zu eigen mache England mache ſich
ſelbſwerſtändlich die Grundſätze denen es auf der Hagger
Konferenz zugeſtimmt babe zu eigen Das ſagt der Miniſter
angeſichts der engliſchen Greuelthaten in Südafrika
Die Red Staatsſekretär des Krieges Brod rick erklärte
die am 7 Februar für Südafrika verſprochene Ver

Truppen um 30,000 Mann ſei bereits
ühberſchritten 28,560 Mann ſeien ſchon abgeſandt
und 6000 Mann ſeien zur Abfahrt bereit ſobald die
nöthigen Transportſchiffe zur Verfügung ſtänden Die Zahl der
gefangenen Buren betrage im ganzen 16,000

Jm Oberhauſe ſprach ſich der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Marquis of Lansdowne geſtern in längerer Rede
über die Lage in China aus Er ſagte ſoweit ihm bekannt
ſeien keine neuen Truppenbewegungen in China im
Gange oder in Erwägung Wir ſind noch kaum in der
Lage fuhr er fort zu ſagen daß die chineſiſche Regierungdie Forderungen der gemeinſamen Note mit
ſolchem Entgegenkommen aufgenommen hat daß
die Zurückziehung der Truppen zu rechtfertigen
wäre Die Regierung iſt ernſtlichſt beſtrebt die Verhandlungen
u beſchleunigen Wir haben die Hoffnung daß es bald möglichfein werde die Truppen zurückzuziehen oder ihre Zahl bedeutend

zu vermindern Die Verhandlungen ſchreiten zwar langſam
fort aber wir können uns obgleich das nicht überraſchend iſt
mit dem Gedanken tröſten daß hinſichtlich gewiſſer Grundſätze
in den politiſchen Fragen im ganzen Einmüthigkelt unter den
Mächten herrſcht Dieſe Prinzipien ſind die folgenden Wir befinden
uns nichtim Kriege mit China Wir wünſchen nicht ter ri
torialen Vortheil aus dieſen zu ziehen Wir
erkennen den bindenden Charakter der beſtehenden Vertrags
ver pflichtungen an Wir wünſchen die Politik der offenen
T üſr einzuhalten und daß wo Vorzugsrechte gewiſſen Mächten

ugeſtanden worden ſind dort allen anderen Mächten gleicheEedncen gegeben werden Lansdowne legte ſodann die Einzel
der Verhandlungen dar und theilt mit daß der Geſandte

atow angewieſen worden iſt in ſeinen Forderungen mäßig zu
ſein Was die Frage der Geſandtſchaftswachen betreſſe ſo
wünſche die engliſche Regierung nicht daß Peking zu
einer Feſtung umgeſtaltet werde ſondern nur daß
die Geſandtſchaſtswachen ausreichend ſtark ſeien um die
Sicherheit der Geſandtſchaften zu verbürgen Was die

e ungsfrage betrifft iſt die Regierung
der Anſicht daß die Entſchädigung auf die gegenwärtig durch
die Operationen verurſachten Koſten beſchränkt und daß hin
ſichtlich Privatforderungen ſolche indirekter Art ausgeſchloſſen
werden ſollten Die Politik der Regierung geht dahin Chinas
Weiterbeſtehen als Macht zu reſpektiren und zu vermeiden daß
ihm eine erdrückende Laſt aufgebürdet wird Eine der Ein
nahmequellen die für die Bezahlung der Entſchädigung in Be
tracht kommen ſind die See zölle Die Regierung meint daß
der gegenwärtige Zollſatz von neuem geordnet und anf 5 Proz
ad valorem ſeſtgeſetzt werden kann Die Reglerung
ſieht keinen Grund warum gewiſſe Artikel die je
zoll frei ſind nicht dem Zoll unterworfen werden ſollen
wenn wir aber verſichern darüber Erwägungen anzuſtellen ob
der Zolltarif bedeutend erhöht werden ſoll haben wir das

Gefühl daß wir nicht vorſichtig genug vorgehen können Wenn
wir die Zollſätze bedeutend erhöhen gewinnen wir wenige
Milllonen in Geſtalt einer erhöhten Entſchädigung
aber wir können dabei den britiſchen Handel in China lähmen
Die Reglerung wünſcht nicht dieſe Gelegenheit zu benutzen um
Ehina innere Reform en aufzuzwingen Das betrachten wir
nicht als rer Aufgabe aber wir verzweifeln nicht daran eine
Reform zu erlebenJn Béanhworiuüg der einen Frage Spencer s nach der An
wendbarkeit des engliſch deutſchen Abkommens auf die Mand
ſchure i verlas Lansdovne ſodann die exſle Klauſel des Ab
kommens und hebt hervor dieſelbe enthalte zwei Einſchränkungen
ie nehme nur Be u auf die an den Flüſſen und an der KüſteLinct eleacuen fen und nur auf dasjenige chineſiſche Gebien

wö die beiden Mächte einen Einfluß ausüben könnten V
Wort Einfluß ſei ein etwas elaſtiſcher Ausdruck erſekretär habe ſich über das erkundigt was zur ihmtagtsCorrräſcuneen üher das Ablommen vorging und es
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mitgeihellt worden datz oie deutſche Regierung die engliſche
wiſſen laſſe daß nach ihrer Meinung die Mandſchurei nicht
ein Gebiet ſei
iben könne
Beachtung Denn das Abkommen verringere in keiner Weiſe die
Rechle der Mächte die Vertragshäfen zu bennutzen deren
Benutzung durch den Vertrag von Tientſin zugeſtanden worden
ei Es gebe nur zwei Vertragshäfen in der Mandſchurei

lutſchwang und Tallenwan und Rußland habe England
ausdrücklich verſichert es beabſichtige den letzteren Haſen offen
zu halten Und was erſteren Hafen betreffe ſo ſel keine Frage
daß er nur als offener Hafen behandelt werde

Oeſterreich Ungarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern

u einer Skandalſcene Jm Verlaufe der Berathung der Vor
age betreffend den neuen Vertrag mit der Adria Seeſchiffahrts
Geſellſchaſt erklärte der Handelsminiſter Hegedues der Abg
Rakowszky Volkspartei habe ihm geſagt er habe von einemMitgliede der Regierung spartei erſfahren der Handels
miniſter forcire nur deshalb die Vorlage weil
er im Beſitze des dritten Theiles der Adria Aktien
el Er der Miniſter habe Rakowszky ſofort ſein Ehrenwort
gegeben daß er nie eine Aktie beſeſſen habe oder jetzt
beſitze Große Bewegung im ganzen Hauſe Ein Mann
der von Mißbräuchen welß die in den Reihen der Regierungs
partei vorgekommen ſind und anſtatt ſie zur Kenntniß des

zu bringen ränkevoll an deſſen Gegner mittheilt ver
fene an den Pranger geſtellt zu werden Jch übergebe

ihn, ſchloß der Miniſter unter größter Aufregung der
öffentlichen Verachtung Sehr große Erregung Ra
kowszky beſtätigte daß er ſeine Jnformationen von Abge
ordneten der Reglerungspartei erhalten habe Stürmiſche
Rufe Wer waren dieſe Großer Lärm DerPräſident ſuſpendirte die Sitzung Während der Pauſe herrſchte
in den Couloirs ungeheure Aufregung Nach der Wieder
aufnahme der Sitzung erklärte Geheimer Rath Berzeviczy
die ganze liberale Partei ſei entrüſtet über das Vorgehen der
jenigen ihrer Mitglieder welche ſolche Ränke ſchmieden Dieſe
mögen binnen 24 Stunden ſich nennen andernfalls ſei Rakowszky
verpflichtet ſie namhaft zu machen Beifall rechts Rakowszky
erwiderte er erwarte von dem Muthe der Betreffenden daß ſie
ſich ſelbſt nennen Szentivanyi beantragte die Friſt auf drei
Tage zu verlängern Das Haus ſtimmte dem zu worauf die
Generalbedatte geſchloſſen wird Auf die weitere Entwicktung
dieſer Affäre darf man geſpannt ſein

Das öſterrechiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern nach
Erledigung der Nothſtandsanträge den Geſetzentwurf betr
die Abänderung der Rentenſteuer an Abg Wolf brachte
geſtern eine Jnterpellation ein in welcher der Kultus
miniſter aufgefordeet wird ſofort die Einſtellung der geiſt
kichen Exercitien an den Mittelſchutken angeſichts der

roßen Erregung der nichtklerikalen Bevölkerung zu verfügen
ie klerikalen Umtriebe werden in der Jnterpellationsbegründung

ſcharf beleuchtet Die Interpellation trägt die Unterſchrift
ſämmtlicher deutſcher nichtklerikaler Abgeordneten ſie dürfte
erſt in nächſter Woche zur Beantwortung kommen

Nordamerika
Heute vorliegende Depeſchen veſtätigen die geſtrige Meldung

daß Aguinaldo der Führer der Filipinos im Kampfe
gegen die Amerikaner gefangen genommen iſt Die Unions
regierung bat von General Me Arthur eine Depeſche erhalten
in der die Nachricht beſtätigt und mitgetheilt wird daß Aguinaldo
im Palais des Generals Me Arthur als Gefangener unter

er iſt Außerdem wird über die Art und Weiſe wie
lguinaldo von den Llmerikanern gefangen genommen wurde aus

Manila noch ſolgendes berichtet Es waren Splione die dem
amerikaniſchen Oberſten Funſton halfen Aguinaldo gefangen
zu nehmen und zwar Leute vom Stamme der Maccabeles Sie
hatten unter dem Vorgeben Jnſurgenten zu ſein ſich den
Fil pinos gegenüher erboten ihnen Funſton in die Hände zu
ſpielen Die Liſt war von Erfolg gekrönt Aguinaldo wurde
gefangen genommen Der Filipiner Lopez in Baſton äußerte

in welchem ſfle einen Einfluß aus
ieſer Punkt verdient aber nicht allzu viel

einem Berichterſtatter gegenüber die Gefangennahme Aguinaldo s
bedeute nicht das Ende des Krieges andere Führer würden den
ſelben fortſetzen Das iſt möglich aber die Gefangennahme
Agninaldo s der von Eingeborenen ſchmählich verrathen wurde
bedeutet doch einen ſchweren Schlag ſür die Sache der Filipinos
UAguinaldo war die Seele des Widerſtandes gegen die Amerikaner
die nunmehr wohl leichteres Spiel haben werden als bisher
e

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
s88 Halle 29 März Der bisherige Leiter der königlichen

Augenklinik Geheimrath v Hippel iſt nunmehr nach ſeinem
neuen Beſtimmungsort Göttingen abgereiſt ſeine unlängſt bier
verſtorbene Gattin iſt inzwiſchen exhumirt und ebenfalls dorthin
überführt worden Der Nachfolger des Herrn v H Geheim
rath Schmidt Rimplerx iſt geſtern mit einem ſeiner
Afſiſtenten hier eingetroffen und hat die Leitung der Klinik
übernommen Auch der langjährige Direktor der königlichen
Frauenklinik Geheimrath Febling hat geſtern abend Halle
verlaſſen um nach Straßburg i E überzuſiedeln Der Abſchied
deſſelben aus ſeinem hieſigen umfangreichen Wirkungskreiſe er
war zugleich Verwaltungsdirektor der vereinigten Univerſitäts
Kliniken geſtaltete ſich zu einer tiefempfundenen Kund
gebung der Trauer über das Scheiden des allverehrten
Mannes der es ſich auch nicht nehmen ließ jedem Beamten
der Verwaltung ſowie dem geſammten Kliniks Perſonal einzeln
die Hand zu drücken und ihnen herzliche Abſchiedsworte zu
widmen ſogar von ſeinen Patientinnen nahm er herzlichen Ab
ſchied Der Scheidende valte es verſtanden die Herzen aller
feiner Untergebenen zu gewinnen er war ihnen ein liebens
würdiger zu Hilfe und Rath auch in perſönlichen Angelegen
heiten ſtets bereiter Vorgeſetzter

Leipzig 28 März Der Privatdozent Dr
ugo Riemann wurde zum außerordentllchen Profeſſor für
ènſikwiſſenſchaſt an der philoſophiſchen Fakultät der Unlverſität

Leipzig ernannt

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Der Berliner Vorwärts ſchreibt Leo Tolſtoi be

sbſichtigte folgenden Brief in der ruſſiſchen Preſſe zu veröffent
tichen da dies aber unmöglich war ſo iſt uns dieſer Brief zur
Veröffentlichung übermittelt worden

Herr Redacteur Da ſch nicht in der Lage blin allen
denen zu danken die beginnend mit den höchſten Beamten
und endigend mit einfachen Arbeitern mir ſowohl perſönlich
als auch mit der Poſt und telegraphiſch ihre Sympathie
aus Anlaß der Verfügung des heillgen Synods vom 22 Febr
zum Ausdruck gebracht haben erſuche ich Jhre geehrte r
allen dieſen Leuten meinen Dank zu übermitteln wobet ich die
Sympathie die mir kundgegeben worden iſt nicht ſo wpr auf
die Bedeutung meiner Thätigkeit zurſickſühre als darauf daß
die Verfügung des heiligen Synods ſo geiſtreich iſt und fo
zur rechten Zeit erfolgte Leo Tolſtoti
S Der neue Stern im Perſeus deſſen Licht bereits

dis auf die dritte Sterngröße geſunken war nimmt nach einem
Telegramm von Pokrowsky in Dorpat wieder an Hellig
eit zu Jn Deutſchland hat anhaltendes trübes Wetter lange

ſeine Beobachtung verhindert Jn den letzten Tagen halte er
eine entſchieden eblhliche Färbung angenommen Für ſolche Leſer

e den Stern noch nicht wahrgenommen haben wiederholen wir
z in dem glelchſchenkligen Dreieck deſſen einer VBaſisſiern
Ugenib oder Alpha Perſel mit 2 Größe deſſen anderer Vaſie
ern Delta Perſel mit 3 Größe und deſſen Spitze der bekannte

veränderliche Algol oder Beta Perſel mit 2 bis 4 Größe iſt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 März
Wegen Uebertretung der 88 16 147 der Gewerbeordnung war

angeklagt der Handelsmann Friedrich Rühle mann aus Lanch
ſtädt weil er in ſeinem Gehöft ein Schlachthaus mit Schlächterei
betrieb errichtet hatte und zwar als gewerbliche Anlage
zu der mit Rückſicht auf die t oder Beſchaffenheit der Be
triebsſtätte eine beſondere behördliche Genehmigung erforderlich
iſt Vom Schöffengericht zu Lauchſtädt war der Angeklagte frei
geſprochen worden wogegen der Amtksanwalt Berufung ein
gut hatte Es erfolgte Verurtheilung des Angeklagten zu
10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft Daß auch ein Gewerbe
ſteuervergehen vorliege war dem Angeklagten nicht zur Laſt ge
legt worden

Die am 18 Febr vor hieſigem Schöffengericht verhandelte
Privatklageſache des Privatiers Ladislaus v Pokorny
in London wider den Verlagsbuchhändler Eugen Strien hier
kam auf die vom Privatkläger eingelegte Berufung vor der
Strafkammer zur Erledigung v Pokorny hatte gegen Eugen
Strien Klage erhoben wegen öffentlicher durch die Preſſe

verübter Beleidigung wie er es zuvor gegen Proſeſſor
Beyſchlag gethan hatte Ueber beide Prinatklagen
iſt von uns ſ Z ausführlich berichtet worden Fragliche Be
leidigung ſollte enthalten ſein in einem vom Prof Beyſchlag
verfaßten und im Dezemberheft von 1898 der Deutſch Evangeliſchen Blätter belöſtentlichten Artikel in dem die vielfach in
der Preſſe erörterte den Grafen Paul Hoensbroech betreffende
Heirathsangelegenheit einer Kritik unterzogen und Pokorny als
Heirathsvermittler geſchildert iſt mit Andentungen Graf Hoens
broech der 13 Jahre dem Jejſnitenorden angehört habe ſei das
Opfer einer Jntrique geweſen c Erwähnte Druckſchrift erſcheint
im Verlage des Buchhändlers Engen Strien der nun nachdem

die Privatklage gegen Prof Bey ſchlag wegen eingetretener Ver
jährung mit Abweiſung des Privatklägers geendet wegen Ver
breitung der fraglichen Beleidigung vom Privatkläger belangt
worden war Das Schöffengericht hatte jedoch wie in der Bey
ſchlag ſchen Sache für Recht erkannt Die Strafverſolgung
wird für u erklärt und dem Privatkläger die
Tragung der Koſten auſerlegt Der Einwand der beklagten
Partei greife durch nach s 22 des Preßgeſetzes vom 7 Mai
1874 wonach die Straſverfolgung derjenigen Verbrechen und Ver
gehen die durch Verbreitung von Druckſchriften ſtrafbaren Jn
hbalts begangen werden in ſechs Monaten verjähre Am
1 Dez 1898 iſt der in Frage kommende Artikel mit der Aus
gabe des Hefles der Deutſch Evangeliſchen Blätter erſchienen
und erſt am 7 Aug 1899 geſchah die erſte richterliche Amts
handlung in der Sache Bezüglich periodiſcher Diuck
ſchriften iſt im Einklang mit Entſcheidungen des Reichsgerichts
feſtgeſtellt daß die Verbreitung mit der erſten Ausgabe be
ginnt und daß von da nach ſechs Monaten Verjährung ein
tritt Das bezieht ſich ſowohl auf Verfaſſer wie Ver
leger Wenn die Verjährung bei periodiſchen Zeitſchriften erſt
nach dem Aufhören der Verbreitung beginnen ſollte
dann wäre die Beſtimmung des 8 22 des Preßgeſetzes illuſoriſch
denn alsdann hätte man nur nöthig nach Jahr und Tag ein
Exemplar der Zeitſchrift zu kaufen um die Verjährungsſriſt zu
durchbrechen Jn der

entſcheidung daß Verjährung nicht vorliege da noch Ende Juni 1899
einige Exemplare erwähnter Zeitſchrift vom jetzigen Beklagten
verkauſt worden ſeien Dies war allerdings zutreffend aber
das Gericht ging mit Zuſtimmung der Vertreter der Parteien

erachtet wurde ledigli
lichen Frage ein Verjährung vor oder nicht
Von wann datirt die Verbreitung Der Vertreter des
Beklagten meinte daß zu Ende Juni noch eine Verbreitung
der Druchkſchrift ſtattgefunden könne gar ulcht angenommen
werden da die paar damals bei Strien gekauften Exemplare auſ

auf die
Liegt

aus Berlin beſchafft worden ſeien Das Gericht erkannte auf
Verwerfung der Berufung des Privatklägers mit
dem Bemerken der Fall ſei ſchon vom Schöffengericht eingebend
geprüft worden Auch liege eine neuere Reichsgerichtsentſcheidung
vor wonach die Verjährungsfriſt vom erſten Tage
rechnen ſei Der Privatkläger hat die Koſten des Verfahrens
zu tragen von Pokorny iſt der Gatte der Hoſſchauſpielerin

u i Jntendant igneaud d e r s n wurden getödtet und mindeſtens 1000 verwundet
geſtellte Privatklage hat vor dem Schöffengericht in Weimar Es iſt bisher unmöglich den ganzen Umfang des angerichteten
daſelbſt beleidigt ſein ſollte

mit Freiſprechung des Beklagten von Vignean geendet wogegen
von Pokorny Berufung eingelegt hat Die dortige Strafkammer
war noch zu keiner Entſcheidung gelangt weil es weitere Veweis
aufnahme für erſorderlich erachtet hatte

m Nordhauſen 28 März Wegen fahrläſſiger Ge

Oberröbklingen a Helme zu einer Gefängnißſtrafe
von 1 Monat verurtheilt Der Angeklagte fuhr am 24 Okt
v J auf der Oberröblinger Chanſſee mit einem leeren Rüden
wagen Er wollte einen Bahnübergaug noch überfahren als
ein Rangirzug angeſauſt kam den hinteren Theil ſeines Fuhr
werks erfaßte und zertrümmerte Hierbei wurde der anf dem
Wagen ſitzende 9jährige Vetter des Angeklagten vom Wagen
geſchleudert und ſoſort getödtet dle Tante Notze s ſchwer
verletzt Die Fahrläſſigkeit wurde darin befunden daß Ange
klagter die von der Lokomotive gegebenen Signale nicht be
achtete

hil et mus E Rudolſtadt 28 März Ein Sittend rama fand vor
dem hieſigen Schwurgericht ſeinen Abſchluß Der Land
wirth Wilhelm Mönch geſang aus Haßleben war des Ver
agehens gegen 8 173 des Strafgeſetzbuchs angeklagt Mit
angeklagt war deſſen Enkelin Minna Mönchgeſang wegen
Meineids Die Anklage beſchuldigte den Mönchgeſang mit
ſeiner Enkelin unerlanbten Verkehr gehabt zu haben der nicht
ohne Folgen geblieben iſt Minna M iſt angeklagt vor dem
Landgericht Weimar einen wiſſentlichen Falſcheid geſchworen zu
haben indem ſie einen anderen als den Vater ihres Kindes
bezichtigte Heute war das Mädchen geſtändig während der
alle Mann hartnäckig lengnete Er wurde zu einer Zucht
bausſtrafe von 5 Jahren verurtheilt Minna M erhielt
1 Jahr Gefängniß

Berlin 28 März Der Diebſtahl von 20,000
den die beiden Mädchen Fanny Harniſch und Martha
Tappert in der Wohnung ver letzteren an dem Fabrikbeſitzer
Sch nach einer durchkneipten Nacht verübt hatten gelangte am
Mittwoch vor der 1 Strafkammer des Landgerichts I zur Ab
urtheilung Den größten Theil des Geldes hat die Harniſch ver
ſteckt oder vergraben ſie ließ ſich nicht bewegen das Verſteck zu
nennen Der Gerichtshof erkemnte gegen die Angeklagte Harniſch
auſ 1 Jahr 7 Monate gegen die Angeklagte Tappert auf
9 Monate Gefängniß

w Metz 28 März Pfarrer Tilmont der Direktor der
hieſigen katholiſchen Küabenerziehnngsanſtalt gegen welchen der
Stägaisanwalt wegen Sittlichkeſisverbrechen begangen
an ſeinen Fögiingen s Jahre Zuchtbous und 10 JahreEbhrverlu ſt e antragt halle wurde heute von der Straf
kammer freigeſprochen

Poſen 28 März Die Strafkammer vexurt heilte den
Redactenxr der polniſchen Wochenſchrift Praca Alſons
Hanlewski wegen Aufreizung zu GewaltihätigKwas außerhalb der Mitte der Verbindungslinie von Della undBela der Ort des neuen Sternes iſt v
leiten zu 10 Monaten Gelänguiß

jetzigen Verhandlung der Parteien hat in Bethätigung ſeines großen
machte der Vertreter des Privatklägers den ſchon vor dem Schöffen ſchaft den vier Kreiſen des Herzogthums je einen Simmentholer
gericht erhobenen Einwand unter Hinweis auf eine Reichsgerichts Zuchtbullen geſchenkt

Marineminiſter erhielt ein Telegramm aus
d

r z z afrikaniſchenVeranlaſſung des Privatklägers durch den Rechtsanwalt Lüders ſeien ertrunken der Kapitän und 10 Matroſen vom nor
wegiſchen Schiff Andromache gerettet und nach Kapſtadt ge
bracht worden

Montgomery

25 Leichen ſind iGanze Heerden Vieh ſind umgekommen Die meiſten der in
Birmingham zerſtörten Häuſer
Klaſſe an und weitaus der größte Theil der Geſchädigten ſind

fährdung eines Eiſenbahnzuges wurde in der heutigen halbe Million Dollars geſchätzt
Sitzung der Strafkammer der Gutsbeſitzersſohn Notze aus EFiſenbahnlinie zerſtört und ein großer Theil des außer

halb der Stadt angerichteten Schadens wird überhanpt erſt be
urtheilt werden können

Provinzialnachrichten

Merſeburg 28 März Schritte gegen die Ver
legung der r e n Die Stadverordnelen ſchloſſen ſich einem Antrage des Magiſtrats an der
dahin geht in einer gemiſchten Kommiſſion die Schritte zu be
rathen die gegen die von einigen Provinzialabgeordneten an
geregte Verlegung der Provinzialverwaltung von hier naMagdeburg gethan werden ſollen 9

Qnuerfurt 28 März Der Kreistag hat in den neuen
Etat die Koſten für ein Projekt zum Bau einer Kleinbahn
von Naumburg über Mücheln nach Querfurt eingeſtellt

Magdeburg 28 März Fürlorgegeſetz Oberpräſident
v Bötticher beabſichtigt wie die M erfährt in der
nächſten Zeit ſpäteſtens bis zum 15 Mal in Magdeburg eine
Konferenz zur Beſprechung über das am 1 April in Kraſt
tretende Fürſorgegeſetz einzuberufen Zu dieſer Konferenz
ſollen eingeladen werden die Landräthe der Polizeipräſident die
Erſten Bürgermeiſter und Bürgermeiſter Vertreter der Schul
behörden und ſonſtige Perſonen die auf dem Gebiet der Jngend
fürſorge eine Thätigkeit zu entfalten haben auch ſollen Geiſt
liche und Vormundſchaftsrichter hinzugezogen werden

Seehauſen Alim 28 März kRathmannswahl
der geftrigen Stadtverordnetenſitzung wurde an Stelle des wer
ſtorbenen Rathmanns Färber Lehrer emer Brandt zum un
beſoldeten Rathmann gewählt

Jeffen 28 März Perſonalien Jagdverpachtun e vor einem Jahre aus Naundorf bei Zahna a
verſetzte Lehrer Lehmann geht zum 1 April d J nach Eilen
burg an ſeine Stelle tritt der Lehrer Rietdorf aus Löbnſtz
Bei der im benachbarten Orte Annaburg iüngſt ſtattgehabten
Jagadverpachtung wurde der ſog kleine Jagdbezirk für 410 M
alſo faſt fürrden doppelten Preis des blsherigen Betrages vom
bisherigen Pächter Fabrikdirektor E Sens in Annaburg er
er n d r Der d bisher einen Pachtre on brachte za er neue Pächter ein Herr arLeipzig 1520 M Herr an
K Erfurt 28 März Aufforſtung Der Miniſter für

Landwirthſchaſt Domänen und Forſten hat der preußiſchen
Gemeinde Mühlberg bei Erfurt einen namhaften Vetrag zur
Aufforſtung bewilligt Bei Mübhlberg giebt es ganz ſtattliche
Waldungen aber auch noch zahlreiche kahle Höhenzüge auf denen
Nadelholz und auch Eichen angepflanzt werden ſollen Geringere
Beträge ebenfalls zu Aufforſtungszwecken haben die
Gemeinden Windiſchholzhauſen und Niederniſſa erhalten

Gotha 38 März Konflikt Der Stadtrath hart
ſeine Betheiligung an der am 31 d M ſtattfindenden
Weihe des hleſigen Bismarck Denkmals ab gelehnt weil der
Denkmalsausſchuß bisher jede Zuziehung der Stadtbehörden zur
den Denkmalsangelegenheiten unterlaſſen hat Der Stadtrath
ſpricht hierüber ſein lebhaſtes Bedauern aus und erklärt daß er
ſeiner Verehrung und Dankbarkeit für den Einiger der deutſchen
Stämme der Gothas Ehrenbürger geweſen ſei dadurch Aus
druck geben werde daß er an Bismarck s Geburtstag eſſen
Kranz am Denkmal niederlegen werde

von MeiningenMeiningen 28 März Der Herzo
utereſſes für die Landwirth

h

Vermiſchtes
Fabrikbrand Die Vereinigte Papierwaarenfabrikda ein Erörtern des betreffenden Artikels nicht für erforderlich in Poſen iſt in vergangener Nacht bis auf das Keſſelhaus

Beurtheilung der rechtniedergebrannt Ueber 200 Arbelter ſind brotlos der

Der franzöſiſche

i e Kapſtadt wonachas franzöſiſche S e aus Bordeaux an der ſüd
üſte untergegangen iſt 7 Matroſen

Schaden überſteigt eine halbe Million Mark
Untergaug eines franzöſiſchen Schiſfes

Stturmſchäden Jn Ergänzung eines kürzlich von uns ver
öffentlichten Telegramms aus New Vork berichtet heute eine

der Verbreitung einer periodiſchen Druckſchrift zu ausſührliche Meldung über den fürchterlichen Sturm der am
Montag morgen in der amerikaniſchen Stadt Birming ham
raſte und der die ganze Stadt mit ihren bedentenden induſtriellen
Anlagen in wenigen Minuten zerſtörte Viele Leute

Schadens feſtzuſtellen Es wird befürchtet
ebenfalls
in Birmingham

t daß die Stadt
zerſtört worden iſt

ſchon gefunden worden

gehörten der ärmeren

Schaden wird in Birmingham allein auf eineNeger Der
Ferner ſind mehrere Meilen

wenn die Verbindung wieder ganz hergeſtellt ſein wird Die Ernte iſt in ganz Georgia ver
nichtet und tauſfende von Bäumen ſind durch den Wind
ausgerodet worden was von beſonderer Bedeutung iſt weil
die Obſtbaumzucht eine der werthvollſten Jnduſtrien des Landes
iſt Ein Auslänfer des Sturmes zog ſich über die Stadt
Sandusky in Ohio hin Auch hier wurde eine Anzahl Häuſer
zerſtört und auch ſonſt großer Schaden angerichtet

Letzte Telegramme
Berlin 29 März Bei der Ueberreichung des Bildes der

Schlacht bei St Privat an das Offiziercorps des
Kaiſer Alexander Regiments ſagte der Kaiſer Das
Bewußtſein daß die deutſchen Soldaten dazu erzogen werden
mit Blut und Leben die Treue für König und Vaterland zu
beſiegeln verleiht mir die Gewißheit daß wir trotzdem überall
ſiegen werden wenn wir auch von Feinden rings umgeben und
in der Minderheit gegen eine große Uebermacht zu kämpfen
haben werden denn unſer Bundesgenoſſe iſt Gott M
Bezug auf den mit Münzen Knon Ehrenbecher hob
der Kaiſer r daß die Münzbildniſſe der preußiſchen
Könige und ruſſiſchen Kaiſer als Chefs des Regiments
in ihrem Beieinander das Sinubild der alten traditionellen
Beziehungen zwiſchen beiden Herrſcherhänſern darſtelle die
ſoweit es an ihm liege aufrecht erhalten werden ſollen

Berlin 29 März Der Romanſchrifiſteller Ring ſt
geſtern geſtorben Friedrich Spielhagen iſt an Gicht
erkrankt

London 28 März Dem KRenter ſchen Bureau wird ans
Bathurſt von heute gemeldet nach dort eingegangenen Noag
richten ſei das Lager Fodi Kabbas zu Mambing von den
Franzoſen nach einem Kowpfe bei welchem der Hänptling
ſelbſt getödtet wurde genonunen worden die

ongkong 28 März 9euter Meldung ie Franzoſenu ren Einfluß auf dem Weſtfluſſe u erhedlicher Weiſe
aus und vermehren die Zahl ihrer zwiſchen Hongkong und
Kanton verkehrenden Dampfer Binnen khyrſem wird hfranzöſiſches on in Kanten eröſfuet



n

1 vollfleischige ausgemüästet e
2 junge ſleischige nicht ausgemästete 60
3 mässig genährte junge gut genährte ältero 56
t gering genährte jeden Alters a e 52

Kealben vollfeischige ausgemästete Kalben
a Kühbeo 2 vollfeizchige ausgemästete Kühe 62

3 ältere ausgemüstete Kühe e 564 mässig genährte Kühe und Kalben e 525 gering genährte Kühe und Kalben e 46
Ballen 1 vollfeischige höchsten Schlachtwerihes 50

2 mässig genährte jüngere u genährte ältere 57

3 gering genährt 52Kalber 1 feinete Mast Vollm Mast u beste Saugkälber 462 mittlere Mast und gute Suugkälber a 2
3 geringe Saugkälber r et altere gering genährte Freeser e 82 1
I Mastlämmer und jüngere Masthammel 32
2 Altere M4ethenmel I0o3 ma sig genährte Hammelu Schafe Merzechafe

Seh weinen 1 vollfleischige der feineren e 592 eischige e 563 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 50
4 auzländische aus 9 46 ISeschäftagang langsam Verkauf 112 Binder und zwar 34 Ochsen

76 M o

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

80 Mär z Sonnenſchein vielfach wolkig milde Nachts alt

Meteorologiſche Station zu Halle

on e 29 Marz9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Garometer Millimeker 746,1 748,9e gehn 255t 4Wie S 1imum der Temperahur am 28 März 20 Cn in der Nacht vom 28 März zum 29 Mäcz 4,69 0
Riederſchläge am 29 März 7 Uhr morgens 1 m

Bericht des Berliner Wetterburcaus
vom 28 März morgens

emel 62 ONDO 1 wollig Swinemünde 762 45 SWh Vier 789 3 b 2 bededt Borkum 759
W 23 Schnee Verlün 751 2 S 2 Schnee München 751 45
SO halbbedeckt Wien 756 ſüll wolkig Triel 753 42 r 1
wolkig Petersönrg vbaparauda 760 168 SWCort 763 22 NNW Z deiter Part s 766 WNW 2
wolkenlos

e

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Reichsanzeigors veröffentlicht einen Allerhöcheten Erlass

betr Aufnahme einer Anleihe auf Grund des Gesetres vom
25 März 1899 und 1 Juli 1899

Auf das Konfektionsgeschäft wirkt die anhbatend kalte
Witterung sehr nachtheilig ein Der Konfektionär bemerkt in
geinem heutigen Situationsbericht in dieser Hinsicht Alle Modezweige
leiden unter dem Wetter Der Sehaden einer solchen Unterbrechung
des eben anhebenden Saisongeschäfts ist ein positiver Hier heisst
es durchaus nicht aufgeschoben ist nicht aufgehoben Bei einom
pötzlich mit Macht hereinbrechenden Frühling bekommt auch das Ge
schäft einen ge waltigen Stoss Der Bedarf muss gedeckt werden,
das ist richtig aber es ist ein Unterschied ob rechtzeitig oder spüäter
und es ist auch ein Unterschied zwischen Bedarf und Bedark Nur der
rechtzeitig gedeckte Bedark ist für das Geschäft von Vortheil Bei
vorgerückter Saison wird jeder sich hüten noch gross zu disponiren
Ein plöizlicher Vmschlag der Witterung der etwa auf den Winter
teich den Hochsommer folgea lässt würde die Uebergangs die eigent
iche Frühjahisseison verloren gehen lassen Wie bei uns so hat auch

än England Frankreich kurz überall wo die kalte Witterung sich
eltend gemacht hat das Geschäft dadurch Schaden genommen DenFonptrerlust bat der Verkehr in Konsum und Alassenartikeln zu

tragen In den besseren Sachen die von der wohlsituirten und kauf
kräftigen Kundschatt verbraueht werden ist ein normaler ja soxar
lebhafter Verkehr zu verzeichnen Die e Kreise binden sich nicht so un
die Witterung von ihnen Kann man eagen dass der Bedarf in jedem
Fall gedeckt wird

Die LHauptversammlung des Norddeutschen Lloyd besehloss
gemäss den Anträgen der Verwaltung die Vertheilung von S Proz
r 7 Proz Dividende sowie die Erhöhung des Aktienkapitals

von 80 Mill M auf 90 Mill ferner die Aufnahme einer 4 proz
Anleihe von 20 Mill M
spien gut

Dividenden Der Aufsiehtsrat der Deutschen Wakken
nnd Munitionsfabriken beschloss 11 Proz 18 Proz im Vorj
Die Dresdener Gasmotoren Fabrik vorm Aoritz Hille
vertheilt wieder je 10 Proz wie i es werden 30,900 41 70,900
der Sonderrücklage überwiesen Der Abschluss der Oester
reichisch Alpine Montangesellschaft weist einen Robgewinn
von 165,967,978 Kronen 578,612 Kronen mehr als 1899 auf Der Rein
gewinn beträgt 6,566,731 Kronen 6,948,674 Der Verwaltungsrath be
antragt 10 Proz Dividende Die Dividende der Türkisehen
Tabakregie Ges dürfte nach der N Fr Pr mit Fr 16 wie i
bestimmt werden
f London 27 März Da der Durch chnittspreis für fertiges Eisen im
Norden Englands im Januar und Februar um 11 sh 5 d per Tonne
niedriger war als in den zwei vorhergehenden Monaten werden die
Arbeiislöhne am 1 April um 7 Proz reduzirt werden Dies ist dio
ersie Lohnreduktion seit Februar 1898 und die grösste Lohn
reduktlon seit der Einführung der Lohuskale in Jahre 1889

Kilo de Janelro 27 März Wecheel auf London 1
BSaeaoc Aires 27 März Goldagio 129 90

Die Geschäftsaussichten für das laufende Jahr

MWanren aud Produktenbertehto
Halle 28 März Mehlbörse Preise für netto 1900 kg UngKaiser Auszug 30,75 Kaiser Auszug bis 27,75 Weizen

mebl 00 23,90 23,75 Weizenmehl 0 21,05 21,75 Roggenmehi 0
22,00 bis 22,25 AI Roggenmehl 01 21,09 bis 21,25 Futtermehl 13,75 bis
14,50 Roggenkleie 19,75 bis 11,50 Weizenkleie bis 9,75
ſelzenschale bis 16,50 Uaidemenl bis 30,50

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Kalle
Am 28 März 1900

W
Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

Antgetrieben waren I Qual II Qual Qual s

Ver ekauft ma B a v 2 i p

81 Rinder 41äaron 7 Ochsen 33 31 290 7
13 Kühe 29 27 25 138 Bullen 30 289 6868 1144 KaAlbor 46 4 36 la5 Hammel Sehate 271 5818 Schweine 58 57 51 18 34

Geschäſtsgang fott Gesammt Auftrieb dieser Woche
69 Rioder davon 14 Ochsen 5 Kalben 30 Kühe 71 Bullen 152 Kälber
5 Schafe 343 Land Schweine zusammen 569 Schlaehtthiere

Sohlachtviehmarkt Leipzig 28 März Marictpreise für 50 kg
tn Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 127 Rinder und zwar 25 Ochsen 9 Kalben 50 Kühe
89 Bullen 605 Kälber 323 Stück Schafrieh 1033 Schweine und zwar
1033 deutsche aus Ungarn zusammen 2388 Thiere

Oohbaen

Kalbea 42 Kühe 25 Bullen 900 Kälher 250 Schafe 1024 Schweine

Getreidoe

New vork 28 März Telegr Rother Winter weizen
7 n 7 J Mal Jull 81 September 80 Mais2 95 Ma 48 Juli Meh 275 v Getreide

Hawburg März Weizen loco fest loeo holsteiniseher
156 162 Laplata 133 136 Roggen oc0 fest eüd russischer fest
cif Hamburg 108 112 do 110 114 mecklenburgischer 142 160 Haler
fest Gerste fest

Amsterdam 23 März Welzen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine unveründert März Mai

Londöon März Schluss Markt ruhig aber fest
Zuekor

London 28 Alärz 969 Javazueker loco ruhig BRäübenRohzucker loco s sh 11 d Käuker 9 h S d Verkäater stetig
Parie 28 März Sehluss Rohzucker ruhbig neue Condi tionen

23 à 24 Weilzser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg März 27Aprii 27, Mai Aug 28 Okt Jan 261,
Kaffoso

Hamburg 28 März Kaffee behanptet VUmentz 1590 Sack
Hamburg 28 März Vormittagebericht Good average Santoe

März AMni 32,00 Gd Sept 33,25 Od Pez 33,75 GdRuhig behauptet
Hamburg 26 März abends 6 Uhr Kaffee good averageo Santos
J Gd Alai 32,90 Gd Sept 33 0 Gd PDerx 33,76 d

auptet
Harvre 283 Märr Sohlussbericht Bericht der Hamburger Firwa

Peimann Ziegler u Go Kaffee good average Santos per März 39, 0
per Mai 39,75 per Sept 40 25 Behauptet

Oelsaaten Oele, Fettwaaren
New Vork 28 März Telegr Schmalz Western

do Rohe und Brothers 8,60
Hamburg 28 März Rüböl anverrzollt rubig Iceo 61

Parie 27 März Gehlussbericht Räböl feat März 65
6,50 Mai Aug 58,75 Sept Dez 57 70

stoam 45

76 Apri

Wasseoratände bedentet nber unter No

7,10 Br

loco 7,20 Br

Awsterdam 28 März

Hawmburg 28 Aärez

Antwerpen 28 Mürz

Petroleum
Petroleum ruhig

Java Kafſee good ordinary 32,50

Standard white loco

Bremen 28 März Börsen Schlussbericht Rakflinirtes Petroleum

Schlussberichrt Raffinirtes Type weiss
toco 18,75 ber u Kr per März 18,75 Br per April 19,00 Br per
Juni 19,25 Br Ruhig

New Vork 27 Alärz Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 8,05 do in Philadelphia 6,00 do Reſfined in Cases 9,10
do Credit Balances at Oil Citv 1I30 00

Saale und Vnatra Fall Wuoho
Artern Brückenpegel 27 März 4 1,54 28 März 3,50 4
Woiasentols Oberpegol 2,682 4 41do Unterpegol 99 1,74 161Frothe 101Alsleben Oberpegoell 127 3,58 289

do Unterpegeol 2,91 e ea 7 12 l 432 2 nKalbe Oboerpegeol 2,28 2,28do Uniterpegel 3,10 8,00 10Moldan Iser Eger Blbe
März Faſſ Wuehbse März al

Budwols 27 20 4 Torgau 28 83,00
Eregg 238 6 Wittenberg 74 12Jungbunziau 4 4 PRosslau 3,61 23aun 4 0,96 11 IBarby 4,06 17Pardubite 6,70 12 Mäardeburg 5,65 i8
Brandois 1,24 56 Wangermünde 4 4,34 1Melnik, 1,45 251 Milienberge 4 4,06 3citmeriiz 1,26 16 bömitr Peg 27 ,58 2Aussig 28 1,72 28 I auenburg 28 j 3,6491
Dresden 6 la 25

Aunsstg 28 März Von don oberen Plätzen werden 20 em Fall gemeldet Heutige Fahrtiefko Zoll österr Alase Frucht nach Marie
burg Pfg die Tonne berahlt

Oh le h Telegr Weizen Mäca 70 Wlei

s Nenroder Kanstanstalt 89/2 112,250 D Gr B VI uk 1900 4 28,50b20
x Nienburg E A abg 4 66,300 do VII unkb b 19035 4 96406 Bergwerks u Hätten GesBerliner Börse Nordd Liewerice 2 66,800 do VIII 8 b 19050 b 90 75 be

Omnibus Gesellschaft 13 182 750 do IX u TXa bis 9uk 4 99,200 ſaplerbeck 6 107,006
vom 28 März Oppeln Portl Cem 12 124 106 D Grundsch Obl fre Z 23/2 44 90b20Arenberg Bergwerk ,150 568,50

Ergänzung u den tkelegr Orenstein Koppel 20 167,600 do do V VI 4 44 90 Baroper Walzwerk O 119 255620
1 s t Passage 4 865,506 Deuts p Pfd VII 4 97,80626Berzelius 6 34,00b0Me dungen im gestr Abendblatt 8 X 3 rangerhäuser AMasehb 22/2 273 25b20 do u Ia conv 4 97 80be Bismarckhütte 24 240 50b20

Bank Disconto Saxonia Cement 14 115,000 do X unkdb 19 8 4 98 80b26Concordia Bergwerk 29 291 00 6
lin W Iomb 5i,2 Jehäffer u Waleker 8 68 506 do XI u XII 19101 4 98,750 Consolidat Bergw G /30 347 00b26

Berlin echsel 4/2 Lomb 5/2 Seiesisehe Cement 1712 158 00b2 Hamb IIypothele Pfe Lonsol Marie 485 00baA terd 1 B ssel 31/ e Ypo Pfdn Wie Sehwartzicopff is 200,00b S 251 510 un 18951 4 99 oobe rer Koblen kon Ia 2558rn re Glas Inäusir 17 240 10er0 a0 unt bis 1900 98 00 70 Felbenkireh Gnesstab ſ18 I 50
London aris 3 Siemens Halsſe 10 I58,50b 20 do S 501 830 unſe 1908 82/2 91000 HarzerEisen Iät A B 25 Ios 80b

Hontscho Tonäs n Staatapap d J lior 30 r uk 1905 90 50b2 er teinsa gpi e

F Bu Z e t Jer Sinatanſeiſſe ſ 372 93 006 Ver Koln ſo bar 2 191 2070 dann Boa I u do o nigin Marienhütte 5 79,806
z 7 d ch rn 99 250 ereinsbranerei Artern 71/2 101 00b do do II 3/2 92,000 Iopoldsgr Fdderitz 7 80b26
Behuer te98 51 960 50 0 Westt Draht Industrie 11 157,75be do do III 4 99,00b0 Iaise Tietbau Kenv 77
lag deburger St Anl ife 96,008 99 n i IV lebe Borguenn eheJ O j 3 x 4 5 4o do neue 93 90b ittener Gues 18 196 50b20 net z z o Marienhütte Kotaenzuj 684,008
Westpr Proy Anl 2 wiihelmshütte eonr 12 a airäp bis iods 33/2 90 80 Mend Sohwert St Pr 6 125,00b0Bad Staais Eis Anl Zeherfabr Fraustadt 11 162 1060 do r i 1903 1 392 90 606 iederl Kohlen 7 134,25620Bayrische Avleihe 812 50be4 als 1907 9 59700 Rhein Stahür Tit C 16 168,5026
un r 2 r Zu Deutsohe BRisenb Prior Oblig do Em VI uuKk h igoe 99,20620 ter Heer
Hamb 55 Thlr Ioose 5 130 100 ortm Grong e v g re e Wurm Revier 71/2 119 75b
Meininger 7 M 1 ODstprouss Südbahn 4 äg v y pr 4 95 75b40
Oldenb 40 Thlr Loose 3 75be e er Zetprrreg z z Oblig v Industr u Bergw Goes

Ausländische Fonäds eoutsche Bisen Prior Pom II V 1900 uk 7 60s f ,60 Allg Elektr Gesellsch 4 898,700S 86,750 Breslau Warschuun 4 250 3 i m 87 607 eher Kallwerke 4 98,000
Argent Gold an S Au2 72 706 Dortmund Gronau E 8i/2 159 7602 do XI II 1908 u 87 70b20 Bochumer Gussstahl

r 21 4 o Marieub Ala 5 I12250 do II III 1906 u 82 60626 Dessauer Gas 412 106 50hauen 412 85,00 b t prenes Südbahn 15 112 ob Posensche 102,250 Dortmunder Union 5 23727
I 2 85 75b e D P PId 1 II xz 110 9 112 500 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 96 756en d b j12 84,80b20 Bisenb Prior Obligationen do III V a VI rz 100 Hamb Packetfahrt d 605

n 512 5 97 F 9 l 48 ü e e 2Chinesische St Anl 6 a Eis Obl St gar 3 658,600 w x er 4 097,70 nie Ohngationen u 97,00b20
do V 1895 02 do AMiſtelmeerb stfr 4 94,25b r e 31/2 90 50 d rddeutscher Llovd 4 97 50b2do do Kieine 102,30b26 s 4 do XV ukb 1904 80 r deutseher Lloydo v 1896 ö5693,50b20 hemberg Czernowit 3 90 500 Pr Centrb Pkdbr 1900 J 23 Ohbersebl Eisen Ind 4 95 106
do v 1808 41/2 60 90baBOest Frz Staatsb gar 3 do do 1900 a 90,50b2 v Iiele Winkler 4Egyptisehe priv An T 43 h 4 l100 n e Zehr GarterZu 0 old Pr 10b o r 65 00b2 mdo do do I Pr Hp B 49 an Jer t Tee a Kortreedbehn 4 n e ä Bank AktienJriech Anl 1881 84 2 o Jan J ho kons Gelarents 31 10 ter Dann omb z do do 60 Apr O Bank d Berl Kasseny 825 115 100

do M 25 306 do Obligationen 5 104 40b20 Pr Pfdbr B n 1905 1/2 90 50 b z ſärk B i 61/2 146 800o a Wos 37,90b26 Ung Nordosthb Gold O 4 do XVIII ukdb 1908 97/2 98 50626 Zone Handels 102,500
r 80 4 69,80 do Fisenb Silb A 412 100 6006 o XIX ukdb 1909 4 98 andelsverein o one on St tanl 1886 à 7000 Iwangorod Domhbr gar 4if2 102 405 do XX a XX wic 19101 4 98 750 t r de o

Manäna t t Ioczel 14 80b Kosl Woronesch Obl 4 97,90b2 o Kleinb ObI b 1904 31/2 92 0060 i 7 122 906M it er 3 59 5 96 80 b K Chark As Obl 89 4 898,30620 b 1908 499,006 henen r vat an i 7 6 40erikeggr Anl 500 Kurs Kiew 4 38,206 go Conim O b 1907 472 92 100 n u onWorweg Staats An 86 3 oseo Kiew Woron 4 67 50620 do do Em IT unt 19101 4 101 600 90 en B hen du 110 000
Oeeterr 1860er Lore 3 131,202 e Kurek 438 30 R W Bäer I II reren e ſerrinlb ueKuman Anleine 180i 273 o l 93e Sinn c r r I 33 bin ener Krecit 149do do mittlere 4 473 500 Drei rin 59 IL u IV b 1904 31 39 80 Gothaer Privatbank 7 129 756
do do kleine 74,20b2 Bis Kost r 37 YI ukdb 1908 32 90,706 do Grundkreditb 7 120,50b20Russ Gold R 1884 671 6 498 10B II unkdb 1908 4 25 Hamburg Hypoth B 8 146 60b20do Grient Anl I 4 a Dre geg t akdb 1316 4 88 80eönieeberg Fereinsb G i vde do III à gjasehk Morezansv z 9720 Sächsische u ſeipziger Bank z 146 00
43 i hf n n n ao 100 500 r l 4 I örnado 3 10 do gar 3,8 93 80b26 Trauskanus r n 4 84 so Westpr ritt I I Bau Nordd Grund Kredit 5 91,50beB

Russ Präm Anl 1864 5 Waren Wie e Eommersche 4 1101,706 omm Hyp Bl 7 80,8020do do 1866 5 280 102 M en er 4 ZFosensche 1101 700 Pr Hyp B Spielb 61/2 16 00b20Schwed St Anl 1886 31/2 96 205 wu aſie x IR Ser 4 g Freussische 4 1101,500 Preuss Pfandbr Bk 7 I117,50610
do do 1690 v Oblig 4 3738 Sei o 500 Bheinisehe Bank 9, 83,60028do Hyp Pfabr 1875 1 do unkdb b 1806 4 57 20b2 l8ehlesischo 24 102 006 Wilhelma Aigd Allg 141/2

Türkische Anleihe D 1 23,50b20 ne r ig 61/2 114 400

33 an 5 ne 104 000 Leipziger Börse 28 MärzUngarische Gold Zu e Hen en 71 20 Zt udo Kr J r 8 Louis u S Fr rz 1931 6 131,000 3 Sàecbs Rent Anl 2333 300 4 Aſansf Gew 1882 100,506e Btnats R be dunl e 90 wer do do 85,306 4 do 679 100 006Central Pacie 5 l100 1060 3 äo r 85 306 s c Em 1875 100,000
v blr 31/28tadtobl 1884konv 95,600Iudustrie Aktien Anniol I 31 32 Staatsanl 3330 3 e u n o

F m 227 50 2640 b ,75B ſ31 do 67 kv 400 500 97 600 312 Altb tLandoblig 96 000An u 83 750 Aabedonisehe G O 3 i Lanärentenbr 500 95 500 31/2 do do 6500 96,000
Annaburger Steingut 4 100,50620 e rtug Eisenb O 1896 3 64 00b

Arehimedes l r do 1889 4 l Div Eisenb Stamm Alrt ler Werreglt0 806Bauges Berl Chrl i Liq 006 15 Aussig Tepl 500 fl 318 006 eipa Elektr Werkeſtz0,298do B im r v Bisenbehn Stamm Aktien zu Böhm Nordhahn 7 J 2 t J
e i i n e h era Hät g 200 h 16Berliner Bockbrauerei 10 167,7 be e r i a Garz K Lnaw B 3 v Riebeck Co r
do Brauerei Königst z 101 10b20 r 7 3/4 Graz Köllach e I pa Kammgarnspdo Union arutreeii 4 Jurn Simpl kv Westb 4 1101,000 52/4 Marienburg Mllawia 73,000 7 43 d Sehkéud 170 000

s1 Eise ink z 7 Hkämmeuei Tc 76600 j Ausländ Risenb Stamm u Div Bisenb St P AKt 100 M Mansfelder Kuxe 111sb s
do virassenbahn 14 180 006 Stamm Prior Aktien ſam 7 v Portl Cement Ilalle

0 200,000 r 7 Süchs Kammsgr 21/2 28900 Aussig Teplitz Marienburg Alawka 7 Sächs F Tfartm 142 006
Chem Fabr Seher 15 230 50620 Böhmische Nordbahn 773 16 Sächs Webstuhis m a r ewering 14 120 5 be Jaliz Karl Ludw 5 r Hiv BankK u Kredit Akt Fabr Schönherr 184 000Chemn Maseh Zimra 14 37677 iraz Köfloch 7 9 Allg D Kr A Lpr 181 50b26 15 Thür Gasges Sp 241,506
Dessauer Gas s 53006 Kaschau Oderberg 8 Dresdener Bank 148 000 15 do Stamm Pr 242,250
Deutsch Am Werkez 33 426 00 6 Kronpr Rud St Sch 4 96,25B e Gothaer Privath 129,000 10 S Thür Br V Bt 144,006
Dtsch Gauglühl Ges 10 ils 500 Lemberg Czernowitz 9 Leipziger Bank 146 25b20 10 do St Prior 144006
Dtsche Jutespinnerei 15 Ja P eterr Nordwestb 8 do Hypoth B 135,008 9 Feitzer Par u A 151 600Elberlfeld Farbenfabr z 4o B Elvethalb 6 I 5 Kred u Sparb 108 75b0 do do Ohlig 97,606
Erdmannsdork Spinmn zi a PSudösterreich Lomb 25 26,90b2 9 Sächs Bank 140,750 82 Juelkerſfabr Glauzig 136 000

r s o Ungar Galiz gar 5 Awickauer 10 i Zucekerratf Halle 1162,500
rlitzer EisenbbedHagener GOusästahl 865 25b2 z e rbrowo zu I Dir Industrie Papierse V Ausl Biaenb Pro 9

Hansa Dampfschitf 12 142,006 13 Chemn Werkz 2im 120 25b26 3/2 Auesig Teplitzer 90 50brHarburg Wien Gummi u o es D 10 röüi Papierfäbr 231000 hen Ndbahn 99,700
Harkort St Pr konv 117,90 b 126 4 40 do Schldvsehr 97 900 5 do do Golddo Brückenb konv 7 105 ottharabahn 6 es 750 4 Dörstew Rattm St 70,008 4 Buszehitehr 1886 stfr 96 600
do do St Pr 125,000 Iltal Meridionanx I do do 5 V A 100 50 4 do do 96,606Hirschberger Masch 7 87,250 Lüttich Linburg O 7 D W M Sonderm 5 do Em 18608 71/72 102 250Keyling Th Fiseng 127 ohne Centralbahn 957 159 00 Stier Vorz A 90,006 4 r do GoldKoln Müsener Bgw 31 do Kordostbahn 412 117,100 14 Geraer Jutesp u W 3 Dux Bodenbach T
do A 6 7ö 10b201 do Unionhahn 4 12 Germania Sehwalbe z 6ß do Em 1871102,260Kurfürstend Ges i Liq e40 o 3 Garsd Stkb V St A 705 006 6 do do 1874107,750Ia Veloce Ital D 100Dentsche Typoth Pfeanäbriefej 73 do do Pr A I 11650 4n/2 Graz Köllaehber SLudw IAwe Co 24 317 00b a Rentenbriefe 69 do do do II 10s0 5 do Em v 1871 u 72103 750M alzereil Wrede 6 99,760 0 J Hallesche Str B 60,00ß 4 Karchau Oderberg 04 603Mägdéburger Banbank 4/2 95,250 Anh Deossauer Präbr ſy8 500 6 Koette Elbsch G Akt 84,606 4 Prog Dux Goldlaedenbahn 155 n G K B I r u 312 98,250 Körbisd Zuekerſo 123000 5 do Gold

hin Breuer il0 do do V r i ar 90 26610l 61 lipa Baubank 102 500 1 5 Prag Turnau
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